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D I E  U N I V E R S I T Ä T 
K L A G E N F U R T

Die Alpen-Adria-Universität Klagen-
furt (AAU) ist eine junge und inno-
vative Universität am Schnittpunkt 
dreier Kulturen. Sie hat sich seit 
ihrer Gründung im Jahre 1970 als die 
führende akademische Bildungsins- 
titution in der Region und als Dreh-
scheibe für Erkenntnisgewinn, Wis-
sensaustausch und Wissenstransfer 
im gesamten Alpen-Adria-Raum 
etabliert. 

Zukunftsorientierte Studien, Spitzen-
leistungen in Lehre und Forschung, 
zahlreiche Kooperationen im In- und 

Ausland, optimale Bedingungen 
für die Förderung des wissen-
schaftlichen Nachwuchses sowie 
ein einzigartiger Campus zwischen 
Renaissancestadt und Wörthersee 
prägen die Universität. Das THE 
Young University Rankings 2021 reiht 
die Universität Klagenfurt auf Platz 
48 der besten jungen Universitäten 
der Welt. 

Mehr als 11.900 Studierende lernen 
und forschen auf dem Campus, rund 
2.000 davon kommen aus knapp 100 
Nationen aus aller Welt.    

A U F  D E M  W E G  Z U  D E N  S T E R N E N

 

U N I V E R S I T Ä T 
U N T E R  D E N  B E S T E N 
„ J U N G E N “  D E R  W E L T
Das THE Young University Rankings 2021 
reiht die Universität Klagenfurt auf Platz 48 
der besten jungen Universitäten der Welt.

Per aspera ad astra. 
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Wissenswertes in Kurzform: 
Die Universität in Zahlen

Der Campus der Universität ist der internationalste Ort Kärntens. 
Rund 2.000 Studierende aus knapp 100 Ländern der Welt treffen sich 
täglich bei Lehr veranstaltungen und in der Freizeit. 

1 0 0
N A T I O N E N

11.900 Studierende forschen und lernen an der 
Universität. Damit ist die AAU groß, aber auch 
überschaubar. Rund 2.200 Studierende beginnen 
jedes Jahr ein Studium an unserer Universität. 

1 1 . 9 0 0
S T U D I E R E N D E

Alle registrierten Benutzer*innen der Uni-
versitätsbibliothek haben rund um die Uhr 
Zugang zur Bibliothek. Sie können in der 
Bibliothek arbeiten und lesen, kopieren und 
recherchieren.

2 4 / 7
Z U G A N G

An den Instituten und Zentren für Forschung und Lehre sind 
rund 1.500 Mitarbeitende tätig. Die knapp 925 Wissenschaft-
ler*innen an der AAU kommen aus 50 Ländern. Sie finden an 
der Universität hervorragende Bedingungen vor, um Spitzen-
leistungen in Forschung und Lehre zu erbringen.

1 . 5 0 0 
M I T A R B E I T E R * I N N E N

Das Angebot umfasst 18 Bachelorstudien, 27 Masterstudien, 
14 Lehramtsunterrichtsfächer und 5 Doktoratsstudien.  
Davon werden 10 Studien in englischer Sprache angeboten. 
Zuletzt kam das Masterstudium „Artificial Intelligence and 
Cybersecurity“ neu hinzu.

5 1
S T U D I E N

Die AAU hat vier Fakultäten: die Fakultät für Technische 
Wissenschaften, die Fakultät für Wirtschaftswissenschaften, 
die Fakultät für Kulturwissenschaften und die Fakultät für 
Interdisziplinäre Forschung und Fortbildung. 

4 
F A K U L T Ä T E N

Das Universitätssportinstitut (USI) befindet sich direkt am Campus. 
Das USI bietet jährlich 250 Sportkurse an. Mehr als 5.000 Sport-
interessierte nutzen jedes Semester die vielfältigen Angebote, die 
von Segeln am Wörthersee, Skitouren in den Kärntner Bergen, 
Sportklettern bis zu Stand-up-Paddling reichen: Alles ist möglich. 

2 5 0
S P O R T K U R S E

Die Forscher*innen an der Universität Kla-
genfurt arbeiten jährlich in hunderten Pro-
jekten. Darunter sind 75 Drittmittelprojekte, 
die in hochkompetitiven Förderprogrammen 
(EU Horizon 2020, FWF, FFG, OeNB etc.) ein-
geworben wurden.

7 5
P R O J E K T E

Estrella ist der Campusdrache der Universität  
und findet sich im Siegel der AAU wieder. 

1
E S T R E L L A

Studieren an Österreichs schönster Campus-Universität! 
10 Hektar ganz in der Nähe des Wörthersees, das ist etwas 
ganz Besonderes. Die Infrastruktur ist perfekt zum Studie-
ren: kurze Wege, moderne Gebäude und tolle Freizeit-  
und Kulturangebote. Daneben gibt es viel Grün: 51.379 m2 
Campusfläche sind unverbaut.

1 0 0 . 0 0 0 
Q U A D R A T M E T E Rm2

Neues Wissen wird erst durch deren Verbreitung 
wirksam – sowohl in den wissenschaftlichen 
 Communities als auch in der breiten Öffentlichkeit. 
Pro Jahr erscheinen rund 1.000 Publikationen.

1 . 0 0 0
P U B L I K A T I O N E N

Die Universität Klagenfurt unterhält über 440 Kooperationen mit mehr als 
250 Universitäten weltweit. Erasmus- und Joint-Study-Aufenthalte, Praktika 
oder Sommerschulen im Ausland sind damit ganz leicht zugänglich. Das 
International Office hilft bei der Planung von studienbezogenen Auslands-
aufenthalten weiter.

2 5 0  
P A R T N E R U N I V E R S I T Ä T E N
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Den Sternen ganz nah

G L A N Z L I C H T E R  D E R  W I S S E N S C H A F T 

 

 
 
 

 
 

K R Y P T O G R A P H I E  S I C H E R 
I M P L E M E N T I E R E N
„Ich kenne kein technisches Gerät, das 
nicht angreifbar wäre“, so Elisabeth 
Oswald, die seit 2019 im Bereich „Cyber-
security“ am Digital Age Research Center 
(D!ARC) forscht. Verschlüsselungstechnolo-
gien würden vielerorts gute Dienste leisten, 
letztlich könne Kryptographie jedoch nur in 
der Theorie absolute Sicherheit bieten. Sie 
arbeitet mit ihrem Team im Projekt SEAL 
(Sound and Early Assessment of Leakage 
for Embedded Software) daran, kryptogra-
phische Implementierungen besser 
testen und evaluieren zu können. Das 
Projekt ist mit einem ERC Grant  
Horizon 2020 gefördert. 

G E N D E R  B U D G E T I N G 
In Österreich ist seit 2009 mit der verfas-
sungsrechtlichen Staatszielbestimmung 
die Gleichstellung von Frauen und Män-
nern bei der Haushaltsführung von Bund, 
Ländern und Gemeinden anzustreben. 
Doch was tun Länder und Gemeinden 
seither tatsächlich, um dieses Ziel zu er-
reichen? Und welche Effekte haben die 
Maßnahmen? Birgit Moser-Plautz, Post-
doc-Assistentin am Institut für öffentliche 
Betriebswirtschaftslehre, geht dieser 
Frage in einem vom Jubiläumsfonds der 
Oesterreichischen Nationalbank geförder-
ten Projekt nach.

V I E L F Ä L T I G E  
P E R S P E K T I V E N 
A U F  O P T I M I E R U N G
Optimierungsprobleme begleiten 
uns ständig im täglichen Leben. 
Zum Beispiel stellen Super- 
märkte die Versorgung sicher, 
indem sie die Transportwege 
der Ware optimieren, und Ener-
gieversorger optimieren die 
Bereitstellung von Strom. Dabei 
kommen diskrete, stochastische, 
also vom Zufall beeinflusste, und 
stetige mathematische Modelle 
zum Einsatz, die es zu ana-
lysieren gilt. Das Ziel der vom 
Österreichischen Wissenschafts-
fonds FWF finanzierten doc.funds 
doctoral school unter der Leitung 
von Michaela Szölgyenyi (Institut 
für Statistik) ist es, den 14 Dokto-
rand*innen zu ermöglichen, das 
Wissen mehrerer mathemati-
scher Teilgebiete zu vereinen und 
damit Synergien zu schaffen.  
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Den Sternen ganz nah 

 
B E S S E R E  
V I D E O Q U A L I T Ä T  F Ü R  
Z U S C H A U E R * I N N E N 
Seit Oktober 2019 betreibt die Universität 
Klagenfurt gemeinsam mit Bitmovin das 
Christian Doppler Labor ATHENA. Das Team 
unter der Leitung von Christian Timmerer 
arbeitet an neuen Tools und Methoden für die 
Codierung, den Transport und die Wiedergabe 
von Live- und On-Demand-Videos mithilfe des 
http-Adaptive-Streaming-Verfahrens. Dieses 
Verfahren wird häufig von Online-Video- und 
TV-Anbietern genutzt. Die daraus resultieren-
den Erkenntnisse werden dazu beitragen, die 
Entwicklung von Lösungen der nächsten Gene-
ration für qualitativ hochwertigere Videoerleb-
nisse bei geringerer Latenz zu unterstützen und 
gleichzeitig die Speicher- und Vertriebskosten 
zu senken. 

 
M E H R  D I G I T A L E  I N N O V A T I O N E N  F Ü R 
K L E I N E  U N D  M I T T L E R E  U N T E R N E H M E N 
Kleine und mittlere Unternehmen (KMU) sind das Rückgrat der öster-
reichischen und europäischen Wirtschaft. Sie sind essenziell für unseren 
Wohlstand und treiben Innovationen voran. Mit Digital Innovation Hubs 
unterstützt die Forschungsförderungsgesellschaft FFG die Kooperation 
von Hochschulen und Unternehmen, um KMUs mit noch mehr Digitali-
sierungs- und Innovationskompetenz zukunftsfähig zu halten. Im Digital 
Innovation Hub SÜD konzentrieren sich Wissenschaftler*innen und ihre 
Partner gemeinsam mit Praxisvertreter*innen vor allem auf Digitale Ge-
schäftsmodelle, Logistik und Weiterbildung.  

P O L E N  Z W I S C H E N  H I T L E R 
U N D  S T A L I N 
Am 1. September 1939 griff das national- 
sozialistische Deutschland Polen an. Da Hitler 
sich kurz zuvor mit Stalin über die Teilung des 
Landes verständigt hatte, marschierte 17 Tage 
später auch die Rote Armee in Polen ein. Für 
21 Monate stand das Land nun unter Herr-
schaft zweier extremer Besatzungsmächte. 
Ein Forschungsteam unter der Leitung von 
Dieter Pohl (Institut für Geschichte) untersucht 
Strukturen und Logiken der beiden Regime in 
diesem durch Zeit und Raum eingegrenzten 
Rahmen.  
Das Projekt wird vom Österreichischen Wis-
senschaftsfonds FWF finanziert.



 1
  5

Den Sternen ganz nah

 
 
 

D R O H N E  E R K U N D E T  M A R S
Dass der Mars-Helikopter „Ingenuity“ den 
Roten Planeten erkundet, ist unter anderem 
einer Navigationstechnologie verdankt, die von 
Stephan Weiss, Professor für Regelung  
Vernetzter Systeme an der Universität  
Klagenfurt, mitentwickelt wurde.  
Die Doktoranden Alessandro Fornasier, Martin 
Scheiber und Christian Brommer haben 2021 
an der AMADEE-20 Marsmissionssimulation 
des Österreichischen Weltraum Forums (ÖWF) 
teilgenommen und Daten zur Weiterentwick-
lung des Helikopters in der Negev Wüste in 
Israel gesammelt.

 

 
 K Ü N S T L I C H E  I N T E L L I G E N Z 

O H N E  B I A S 
Künstliche Intelligenz ist davon abhängig, wel-
che Daten ihr zur Verfügung stehen und wie 
diese verarbeitet werden. Werden  
Entscheidungen von KI getroffen oder unter-
stützt, besteht die Gefahr, dass Diskrimi- 
nierungen von Personengruppen oder  
Minderheiten verstärkt werden.  
Das EU-Horizon-Projekt (Marie Sk�odowska 
Curie Innovative Training Network) will  
Forscher*innen dabei unterstützen, diskrimi-
nierende KI-Entscheidungen zu erkennen und 
Lösungen anzubieten, mit denen die Möglich-
keiten der KI ausgeschöpft und gleichzeitig 
rechtliche und soziale Normen gewährleistet 
werden. Es wird von Katharina Kinder- 
Kurlanda, Professorin für Humanwissenschaft 
des Digitalen, am Digital Age Research Center 
(D!ARC) geleitet. 

I N N O V A T I V E R  J O U R N A - 
L I S M U S  I N  D E M O K R A T I E N
Wir wissen viel darüber, wie Medieninnovationen 
den Journalismus ökonomisch und technolo-
gisch beeinflussen, nicht aber darüber, wie jour-
nalistische Innovationen auf die Qualität von Be-
richterstattung und damit auf die Öffentlichkeit 
in demokratischen Gesellschaften einwirken. 
Diese Lücke möchte ein vom Österreichischen 
Wissenschaftsfonds FWF gefördertes Projekt 
unter Beteiligung der Universität Klagenfurt 
schließen. Es wird von Matthias Karmasin ge-
leitet, der auch als Direktor des Institutes für 
Vergleichende Medien- und Kommunikations-
wissenschaften der Österreichischen Akademie 
der Wissenschaften fungiert.  
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Nachwuchsförderung an der AAU

B E S T E S  K L I M A

 

 

 

G E M E I N S A M  E N T S C H E I D E N
Wenn wir täglich Entscheidungen treffen, sei es im Berufs- oder im Alltagsleben, 
stehen wir oft vor komplizierten Herausforderungen, die wir nicht immer alleine, 
sondern besser im Team bewältigen können. Dario Blanco Fernandez will im Dokto-
ratskolleg DECIDE wissen, wie Menschen zusammenarbeiten, wenn es darum geht, 
gemeinsam Aufgaben zu lösen und zu (guten) Entscheidungen zu kommen. 

K L A G E N F U R T  T R I F F T  V E N E D I G
Seit 2011 kooperieren die Universität Klagenfurt und die Universität  
Ca‘ Foscari Venedig sowohl in der Forschung als auch in der Lehre. 
Neben anderen Initiativen wird das Double-Degree-PhD-Studium  
„Italian Studies“ seit 2019 angeboten. Das Programm sieht den Aufent-
halt der Doktorand*innen für einen Zeitraum von 12 bis 18 Monaten an 
der Partneruniversität und die Verleihung eines Doppeltitels vor.

S I C H E R E  R O B O T I K
Zu Beginn geht es in der Robotikforschung 
vor allem darum, was machbar ist. Die 
Systemsicherheit wird dabei häufig ver-
nachlässigt. Jasmin Wachter, die im Karl 
Popper Kolleg „Responsible Safe and Secure 
Robotic Systems Engineering (SEEROSE)” 
ihr Doktoratsstudium betreibt, will heraus-
finden, welche Maßnahmen man bräuchte, 
damit sich mehr Security für die Robotik 
auch auszahlt.

Junge Forscher*innen finden an 
der Universität Klagenfurt optimale 
Bedingungen vor, um sich im inter-
nationalen Wettbewerb um Auf-
merksamkeit, Rezeption, Innovation, 
wissenschaftliche Positionen und 
Forschungsmittel erfolgreich zu 
beweisen und zu behaupten. Sie 
sind es, die täglich neue Fragen zu 
den Problemen unseres Zeitalters 
aufwerfen und mit gleichermaßen 
präziser wie kreativer wissenschaft-
licher Arbeit zu deren Beantwortung 
beitragen. 

Die Universität Klagenfurt bietet mit 
dem „Karl Popper Kolleg“ vielver-
sprechenden Nachwuchswissen-
schaftler*innen und internationalen 
Spitzenforscher*innen ein Forum für 
nachhaltige themenspezifische Syn-
ergien im Doktoratsbereich, derzeit 
zu „Responsible Safe and Secure 
Robotic Systems Engineering (SEE-
ROSE)“. Daneben gibt es spezifische 
Kollegs wie „Decision-Making in 
a Digital Environment (DECIDE)“, 
in dem sich Doktorand*innen aus 
wirtschaftswissenschaftlicher, 

technischer und psychologischer 
Perspektive mit dem Entscheidungs-
verhalten im Digitalen Zeitalter 
beschäftigen. Darüber hinaus gibt 
es sieben thematisch strukturierte 
Doktoratsprogramme, das Young 
Scientists Mentoring sowie spezi-
fische Weiterbildungsprogramme für 
junge Forscher*innen. 



Die AAU hat ein breites Repertoire 
von Bachelor-, Master- und  
Doktoratsstudien in den Bereichen 
Technik, Wirtschaft, Kultur und  
Sprachen. Das Lehramtsstudium  
Sekundarstufe wird am Standort  
Klagenfurt gemeinsam mit der  
Pädagogischen Hochschule  
Kärnten im Entwicklungsverbund 
Süd-Ost angeboten.

Wir bauen das Studienangebot  
kontinuierlich aus und passen es  
aktuellen Erfordernissen an.  
Insbesondere bei den englisch- 
sprachigen Studien kamen in den 
letzten Jahren neue Angebote hinzu. 
Mittlerweile sind zehn der Bachelor- 
und Masterstudien englischsprachig, 
darunter das Bachelorstudium  
„International Business and Econo-
mics“ und das Masterstudium „Artifi-
cial Intelligence and Cybersecurity“.
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Studieren in Klagenfurt

A M  P U L S  D E R  Z E I T
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Die Universitätsbibliothek

U M F A S S E N D E S  W I S S E N

 
 E I N E  S A M M L U N G  Ü B E R  J A H R H U N D E R T E

Ein Großteil der Bücher ist in den Lesesälen frei zugänglich. Gut aufbewahrt in den Archiven lagern die kostba ren 
 historischen Bestände der Bibliothek: die Karl-Popper-Sammlung, die Joseph-Buttinger-Sammlung, die Hermann- 
Broch-Bibliothek und die Goess-Bibliothek. In den Sondersammlungen lagern 30.000 Alte Drucke, 700 Frühdrucke, 271  
Inkunabeln, 374 Papier-Handschriften und 66 Pergament-Handschriften. Das älteste Objekt ist ein Palimpsest aus dem  
6. Jahrhundert, das auf dem Spiegel einer Handschrift aus dem 10. Jahrhundert gefunden wurde. Ausgewählte Exponate 
der Sondersammlung werden regelmäßig in der Ausstellungsreihe „Kostbarkeiten“ präsentiert. 

 
 V O C A B U L A R I U S 

E X  Q U O ,  H A N D -
S C H R I F T  P A  7 8 
A U S  D E N  S O N D E R - 
S A M M  L U N G E N 
D E R  U N I V E R S I T Ä T S -
B I B L I O T H E K .
Lateinisch-deutsches Grammatik-
buch mit Vokabeln, um 1440 in  
Böhmen geschrieben, 335 Blätter 

Die Universitätsbibliothek verfügt 
über rund 1.045.400 gedruckte Bü-
cher, 67.000 E-Books, 33.600 E-Jour-
nals und 63 lizenzierte Datenbanken. 
Sie ist das Wissenszentrum der 

Universität für Studium, Forschung, 
Lehre und Weiterbildung. 
Die Ursprünge der Bibliothek reichen 
in die zweite Hälfte des 16. Jahrhun-
derts zurück. 
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Kunst am Campus

Die Universität Klagenfurt ist eine 
Institution, die sich der Kunst ver-
bunden fühlt: 11 von aktuell 35 
Doctores honoris causa sind Schrift-
steller*innen, Maler*innen oder 
Musiker*innen. Unser Campus ist 
voll mit Kunst, manchmal versteckt, 
manchmal plakativ, manchmal sub-
versiv, oft ganz offensichtlich, hin 
und wieder verborgen an unwahr-
scheinlichen Orten. Der Campus lädt 
zu Streif zügen und Entdeckungs-
reisen ein. Gerne zeigen wir Ihnen 
im Rahmen einer Kunstführung die 
vielfältigen Kunst formen auf unse-
rem Campus. Wir freuen uns auf Ihre 
Anmeldung unter kunst@aau.at. 

V O L L E R  S C H Ä T Z E

 

Etwas Besonderes ist das Universitätskultur-
zentrum UNIKUM, ein Ort angewandter Kultur-
arbeit, der künstlerische und kreative Forschung 
miteinander verbindet. Das UNIKUM legt sein 
Augenmerk vor allem auf den gestalterischen und 
kommunikativen Prozess von Kunst. 

 
 A U S S T E L L U N G  A R T E F I C I A

11 Ehrendoktor*innen mit persönlichen Objekten, 
unter anderem das „Stockholm-Hemd“ von Peter 
Handke (getragen bei der Nobelpreisrede 2019)
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Kunst am Campus

 
 E S T R E L L A 

Wand des Oman-Saales mit  
Estrella, dem Siegeldrachen 
der Universität
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Der Universitätscampus

Die Universität Klagenfurt ist eine 
junge und innovative Universität.  
Der Campus ist international, vielfäl-
tig und mit einer modernen  
Inf rastruktur ausgestattet. Die AAU 
ist eine der wenigen Universitäten, 
die ein breit gefächertes Studien-
angebot anbietet und trotzdem über-
schaubar bleibt.  
Der Campus ist grün und übersicht-
lich. 2018 wurde eine umfassende 
Sanierung des Nord- und Zentral-
traktes abgeschlossen. Aktuell ist 
ein zukunftsweisender Neubau in 

Planung, der in Form eines learning 
center mehr Raum für Studierende 
am Campus schaffen soll. Alle Ein-
richtungen auf dem Campus sind zu 
Fuß erreichbar. Die Universität ist ein 
wunderbarer Ort, um zu studieren, 
Kultur zu genießen und Freund*in-
nen zu treffen. In unmittelbarer 
Nachbarschaft zur Universität Kla-
genfurt liegt der „Lakeside  
Science & Technology Park“ mit rund 
70 Unternehmen und Einrichtungen, 
die vorwiegend in der Technologie-
branche angesiedelt sind.

G R Ü N E S  U N I V E R S U M  D E S  W I S S E N S
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Die Stadt Klagenfurt

Mit Klagenfurt als Studienort lebt 
man in einer wunderschönen Stadt: 
Direkt am Wörthersee gelegen, ist sie 
die südlichste Großstadt Österreichs 
mit über 100.000 Einwohnerinnen 
und Einwohnern. Die lebenswerte 
Umgebung bietet viele Grünflächen, 
entspannte Cafés und eine kleine und 
feine Kultur- und Kneipenszene. 
Klagenfurt bietet ein ideales Um-
feld für kreative und aufstrebende 
Start-ups. Viele davon werden von 
Absolventinnen und Absolventen der 
Universität Klagenfurt gegründet und 
stehen in engem Kontakt mit ihrer 
Alma Mater. Klagenfurt ist außerdem 

umgeben von Bergen und unzähli-
gen Seen und damit perfekt für eine 
sportliche und aktive Freizeitgestal-
tung. 

Kärnten ist seit jeher ein Ort der 
Begegnung und des Austausches 
zwischen den alpenländischen und 
mediterranen Kulturen. Slowenien, 
Italien und Kroatien sind ganz nah. 
Die Adria erreicht man von Klagen-
furt aus in einer guten Stunde. Wer in 
Klagenfurt studiert, darf sich auf eine 
bunte und internationale Atmosphäre 
freuen. 

S T U D I E R E N  I N  S C H Ö N S T E R  L A G E
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